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>>  EDITORIAL

DIE EUROPAMEISTERSCHAFT DER FRAUEN: 
HIGHLIGHT STATT LÜCKENFÜLLER! 
 
Zwischen Juni und August wird ohne eine Welt- oder Europameisterschaft der 
Männer häufig von einem „Sommerloch“ gesprochen. Die Medien halten sich  
mit – vermeintlichen – Transfernews über Wasser und suchen geeignete 
 Lückenfüller. Im Sommer 2022 aber brauchten sie all das nicht, denn ein Event 
begeisterte viele Fans und Experten: die Europameisterschaft der Frauen in 
England. Sie übertraf alle Erwartungen, erzielte Rekord-Zuschauerzahlen vor 
den Fernsehern und in den Stadien und bot intensive, spannende und spiele-
risch hochklassige Partien.  
 
Wie gebannt saß auch ich vor dem Bildschirm und war beeindruckt vom Kurz-
passspiel der Spanierinnen, der individuellen Qualität der Französinnen und 
dem athletischen Spiel der Engländerinnen. Martina Voss-Tecklenburg sah vor 
dem Turnier mehrere Favoriten auf den Titel, darunter auch Gastgeber England. 
Ihre deutschen Spielerinnen präsentierten sich voller Selbstvertrauen und als 
geschlossene Mannschaft. Doch nicht nur dieser Zusammenhalt führte sie 
schließlich bis ins Finale – auch spielerisch und taktisch überzeugte das Team. 
 
Die Grundlage dafür legte die Mannschaft während der Qualifikationsphase 
und in der Vorbereitungszeit, in der die Maßnahmen vom Trainerteam akribisch 
geplant und auch im Austausch mit den Spielerinnen regelmäßig analysiert und 
reflektiert wurden. Diesen Anstoß geben uns auch die Autoren dieser Ausgabe 
mit: Es gilt, stets zu hinterfragen, was gutes Training eigentlich ausmacht und 
ob die angestrebten Ziele mit den ausgewählten Trainingsformen und den  
geplanten Coachingpunkten erreicht werden können.            
 
Noch ein Wort zum Frauenfußball und dessen Stellenwert: In der Pressekonfe-
renz vor dem Endspiel hielt die Bundestrainerin ein flammendes Plädoyer, die 
Gunst der Stunde zu nutzen und die Entwicklung weiter voranzutreiben. Ver-
gleiche mit dem Fußball der Männer hinken ohnehin und sind überflüssig. Und 
wenn die Frauen so begeistern, sind sie viel mehr als ein Lückenfüller! 
 
Bleiben auch Sie interessiert und reflektiert, denn der Ball rollt überall! 
  
 
 
DENNIS SCHUNKE

SPORT HAAS eK

Germanenstr. 13 . 86343 Königsbrunn
Tel. 0 82 31 - 98 97 60 . Fax - 98 97 61 23
www.sport-haas.de . info@sport-haas.de

UVP = unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers
* gegenüber der unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers
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Best.Nr. SH19320  Erima ESSENTIAL TEAM T-Shirt 
aus 96% Baumwolle/4% Elasthan
Größen: 128 - 164 UVP 19,99 11,99 € ab 10 Stück je 9,99 €
Größen: S - XXXL/34 - 44 UVP 24,99 14,99 € ab 10 Stück je 12,50 €

weitere tolle Angebote unter:
www.sport-haas.de

03 040201

bis zu -50%*
SPAREN

BRUST: 
VEREINSNAME
über dem HAAS-Logo

GRATIS ab 10 Stück :

l a u t  He r s t e l l e r 
l i e f e r ba r  b i s  2 024

ab 12.50
CHALLENGE

T-Shirt

BRUST: 
VEREINSNAME
über dem HAAS-Logo

GRATIS ab 10 Stück :

ab 9.99
ESSENTIAL 
TEAM T-Shirt

101

bis zu -50%*
SPAREN

tt

*
SPAREN
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Best.Nr. 4221  Jako CHALLENGE T-Shirt aus 100% Polyester
Größen: 116 - 164 UVP 24,99 14,99 € ab 10 Stück je 12,50 €
Größen: S - XXXL/34 - 44 UVP 29,99 17,99 € ab 10 Stück je 15,00 €

002 841132 201 301 351 403 443 802



AUTOREN DIESER AUSGABE 
 

BRITTA CARLSON 

Die A-Lizenz-Inhaberin und ehemalige National-
spielerin ist seit 2018 Co-Trainerin der Frauen- 
Nationalmannschaft und gewährt Einblicke in die 
Arbeit mit den  Vize-Europameisterinnen. 
 

HANNES WOLF 

verfügt über reichlich Erfahrung im Junioren- und 
Seniorenbereich auf höchstem Niveau und trai-
niert gegenwärtig die U20 des DFB.  

 

DAMIR DUGANDZIC 

Der Fußballlehrer fungiert seit vier Jahren als 
Sportlicher Leiter des DFB-Talentförderpro-
gramms und hat sich für uns mit der Reflexion des 
eigenen Trainings auseinandergesetzt. 

 

MARCO LEHMANN 

Der A-Lizenz-Inhaber und mehrfache Fußball -
training-Autor ist bereits seit neun Jahren im Leis -
tungszentrum von Borussia Dortmund tätig und 
nunmehr im dritten Jahr für den 2007er-Jahrgang 
verantwortlich, den er auch in der kommenden 
 Saison in der U17 coachen wird. 

 

MICHAEL RENTSCHLER 

ist seit zwei Jahrzehnten im Leistungsbereich 
 aktiv. Der heutige Verbandssportlehrer beim 
Württembergischen Fußballverband war auch 
schon Co-Trainer der U21 des DFB. 

 

ERNST THALER 

Der Dozent an der TU München war u. a. als Ver-
bandssportlehrer und als Assistenztrainer bei den 
DFB-U-Nationalmannschaften tätig. Er ist Leiter 
der Oliver-Kahn-Academy „Goalplay“ und Trainer-
entwickler am FC Bayern Campus 

 

ANDREJ KOSTYLEW 

ist seit zehn Jahren als Trainer in der Kreisliga A 
Paderborn unterwegs. Der B-Lizenz-Inhaber trai-
niert den SV Hederborn Upsprunge aus einem 
Ortsteil von Salzkotten.  

 

NIKLAS LANGE 

Der B-Lizenz-Inhaber ist seit mehr als zehn Jahren 
Trainer beim SC Münster 08, leitet derzeit die U15 
des Vereins und sichtet zusätzlich talentierte 
Spielerinnen für den FLVW.  
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>>  INHALT

PRAXIS PLUS SENIOREN 
 
SV HEDERBORN UPSPRUNGE 
46      Den Blick nach vorn! 
            Der SV Hederborn Upsprunge formuliert 

nach einem Umbruch neue Ziele 
            von Andrej Kostylew 
 
PRAXIS PLUS JUNIOREN 
 
SC MÜNSTER 08 
60      Dominant und mutig auftreten! 
            Die U15 des SC Münster 08 will das Spiel 

 bestimmen 
            von Niklas Lange 

06 
„DEFENSIV HEISST  

ES DENKEN,  
OFFENSIV HEISST  

ES FÜHLEN!“

10 
DIE INDIVIDUALITÄT 
FÖRDERN



AUTOREN

T r a i n i n g  w i e  b e i  d e n  P r o f i s  !

Art.-Nr. 660     GRATIS

Art.-Nr. 220      nur € 39,90
Hochwertig , robust & stabil - inkl. Halterungen

Magnetische
Fußball-
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TAFEL
600 x 900 mm
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Art.-Nr. 3250      nur € 39,90

MOBILE-
SAFE

Mit Taschen, Haltern, Verschlüssen uvm.

Tasche für 
Wertsachen

Art.-Nr. 2069      nur € 19,90

FB-
TAKTIKFOLIE

20er-Rolle

Selbsthaftend (elektrostatisch)
Art.-Nr. 2055     nur € 19,90

FB-
TAKTIKMAPPE

(Leder)

Art.-Nr. 2359
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BOOK
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TITELTHEMA:  
WAS MACHT GUTES TRAINING AUS? 
 
TITELTHEMA 
06      „Defensiv heißt es denken, offensiv heißt es fühlen!“ 
            Britta Carlson, Co-Trainerin der Nationalmannschaft der 

Frauen, über das erfolgreiche Abschneiden  bei der Euro-
pameisterschaft und zukünftige Herausforderungen 

            Interview mit Britta Carlson 
 
10       Die Individualität fördern 
            Der kreativen Freiheit im Training mehr Raum geben 
            von Hannes Wolf 
 
18       Das Training auf dem Prüfstand 
            Mit einer Checkliste seine Einheiten reflektieren 
            von Damir Dugandzic 
 
22       Das Denken und Handeln strukturieren 
            Mithilfe von Prinzipien zum Erfolg 
            von Marco Lehmann 
 
 
BUCHEMPFEHLUNG 
32       Fußball mit Prinzip 
            Die eigene Spielauffassung formulieren und vermitteln 
            von der FT-Redaktion 
 
 
TAKTIK 
36      Kurzer Pass statt langer Abschlag 
            Die Vorteile und Potenziale der Abstoßregel 
            von Michael Rentschler & Ernst Thaler

36 
KURZER PASS STATT 

LANGER ABSCHLAG

22 
DAS DENKEN 
UND HANDELN 
STRUKTURIEREN
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>>  TITELTHEMA

Fußballtraining: Britta, ihr habt in den ver-

gangenen Wochen die Nation begeistert, es 

bis ins Finale geschafft und am Ende knapp 

18 Millionen Zuschauer vor die Bildschirme 

gelockt. Alexandra Popp ordnete die Erwar-

tungshaltung recht treffend ein: „Eigentlich 

hat kein Schwein mit uns gerechnet.“ Mit et-

was Abstand: Wie groß ist die Genugtuung 

ob der gezeigten Leistungen und wie groß 

der Stolz, dass ihr das Land so begeistert 

habt? 

Britta Carlson: Genugtuung habe ich gar  

nicht verspürt. Es war ja durchaus berechtigt, 

dass uns nicht so viele Menschen auf dem 

Schirm hatten, da wir vor dem Turnier noch 

keine Konstanz in unseren Leistungen hatten. 

Obwohl man nach einer Finalniederlage natür-

lich enttäuscht ist, fällt der Stolz über das Er-

reichte mittlerweile schon groß aus. Von der 

Stimmung in Deutschland haben wir allerdings 

während des Turniers leider nicht so viel mit-

bekommen. 

 

„Es war berechtigt, dass uns  
nicht so viele Menschen  
auf dem Schirm hatten.“ 

Wie sah der Ablauf nach dem Turnier aus? 

Habt ihr euch im Trainer-Team direkt in die 

gemeinsame Analyse gestürzt oder seid ihr 

erst einmal auseinandergegangen und habt 

euch eine Pause gegönnt? 

Jeder ist zunächst erst einmal „rausgegangen“ 

und hat jetzt die Möglichkeit, die Dinge für sich 

zu ordnen. Wir haben aber bereits einen Ter-

min vereinbart, an dem wir zusammenkom-

men. Bis dahin kann jeder seinen Aufgaben -

bereich reflektieren, sich aber auch mit über-

greifenden Themen auseinandersetzen. 

 

„DEFENSIV HEISST ES 
DENKEN, OFFENSIV 
HEISST ES FÜHLEN!“

Britta Carlson, Co-Trainerin der Nationalmannschaft der Frauen, über das erfolgreiche 
Abschneiden  bei der Europameisterschaft und zukünftige Herausforderungen

INTERVIEW MIT 
Britta Carlson
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EM DER FRAUEN 2022

Wie viel Zeit bleibt euch dafür? 

Der nächste Lehrgang findet bereits in weni-

gen Wochen statt. Bis dahin schreibt jeder sei-

ne Themen nieder. Ich treffe mich auch noch 

einmal mit unseren Analysten Daniel Nister 

und Lucas Plener, um zu besprechen, was gut 

und was nicht so gut lief. In diesem Rahmen 

werden wir auch Dinge hervorheben, die sich 

bewährt haben und die wir beibehalten möch-

ten.  

 

Wie gestaltete sich die Aufgabenverteilung 

während des Turniers? 

Ich habe gemeinsam mit unseren Analysten 

Daniel und Lucas die Spiele vor- und nach- 

bereitet, wobei einer der beiden immer für den 

nächsten Gegner zuständig war, sodass der 

andere sich ausschließlich auf uns konzentrie-

ren konnte. In der Regel sah es so aus, dass wir 

uns am Morgen nach unserem Spiel getroffen 

und es analysiert haben. Dabei haben wir auch 

auf die Erkenntnisse längerfristiger Analysen 

zurückgegriffen und sie um die der Spiele aus 

dem Turnier ergänzt. 

Martina Voss-Tecklenburg und Co-Trainer 

Thomas Nörenberg waren derweil auf dem 

Platz und haben das Spielersatztraining 

durchgeführt, während unser dritter „Co“ Pa-

trik Grolimund gemeinsam mit dem Neuro-

Athletik-Trainer Jan-Ingwer Callsen-Bracker 

die Regeneration der eingesetzten Spielerin-

nen angeleitet hat.  

 

Von der Analyse auf den Platz: Wie habt ihr 

trainiert? Habt ihr euch vor allem auf euer 

Spiel konzentriert oder vermehrt an takti-

schen Lösungen gegen den kommenden 

Gegner gearbeitet? 

Es war ein Mix aus beidem. Dir steht ja wäh-

rend eines Turniers mit seinem Vier-Tage-

Rhythmus nur wenig Zeit zur Verfügung, wo-

hingegen wir uns im Vorfeld der Europameis-

terschaft über längere Zeit ausschließlich auf 

unser eigenes Spiel und Dänemark vorberei-

ten konnten. Für unser Eröffnungsspiel haben 

wir dann bestimmte Abläufe trainiert und auch 

die Schwachstellen des Gegners thematisiert.  

Das hatte für uns eine immense Bedeutung 

für den Turnierverlauf, weshalb wir uns sehr in-

tensiv und explizit auf dieses erste Spiel und 

auf Abläufe im Pressing gegen einen Gegner 

auf hohem Niveau, der mit einer Dreierkette 

aufbaut, vorbereitet haben. Mit dieser Spiel-

weise hatten wir nämlich bisher nur wenige Er-

fahrungen gemacht, da die meisten Teams  

gegen uns mit einer Viererkette spielen. Wir 

haben uns also angeschaut, wo sich freie Räu-

me ergeben und wo wir sie vor Probleme stel-

len können. Ganz bewusst haben wir in diesem 

Zuge auch gegen eine Mannschaft getestet, 

die Dänemark und ihre Spielweise „gespie-

gelt“ hat.   

 

Wie trainiert ihr die angesprochenen Abläu-

fe? Mannschaftstaktisch im 11 gegen 11 oder 

eher in Positionsgruppen?  

Das ist unterschiedlich. Ich bin der Meinung, 

dass man vom Kleinen ins Große kommen soll-

te. Prinzipien muss man beispielsweise nicht 

im 11 gegen 11 trainieren, aber du benötigst ir-

gendwann das richtige Raumgefühl. Das heißt, 

dass wir mitunter zunächst in Positionsgrup-

pen trainieren und später in einer großen Form 

spielen, um auch die positionsspezifischen 

Verhaltensweisen zu erarbeiten, indem wir die 

Spielerinnen zunächst mit passivem Gegner in 

die betreffenden Räume bringen und be-

stimmte Details erläutern.  

Dann gehen wir aber auch ins spielnahe Trai-

ning, um zu sehen, wo es eventuell noch hakt. 

Abläufe sind wichtig und geben Orientierung. 

Aber Sicherheit erlangst du dann, wenn diese 

Abläufe auch unter Druckbedingungen funk-

tionieren – egal ob in Positionsgruppen oder 

später im 11 gegen 11.   

 

Im Vorfeld der EM waren eure Leistungen 

schwankend. Dennoch war häufig die Rede 

davon, mit Überzeugung ins Turnier gehen zu 

wollen. Wie sah dahingehend die Kommuni-

kation mit den Spielerinnen aus? 

Das war eine Herausforderung, die wir alle ge-

meinsam angegangen sind. Hier haben auch 

die Spielerinnen selbst viele Dinge angescho-

ben. Es bringt ja nichts, wenn wir dem Team 

einfach etwas aufzwingen, zumal sich die Zu-

sammenarbeit in der Nationalmannschaft an-

ders gestaltet als etwa in einem Verein, wo der 

Zeitfaktor in der Zusammenarbeit ein anderer 

ist. Daher war es unser Anspruch, alle mitzu-

nehmen und einzubinden – sowohl hinsichtlich 

mannschaftstaktischer Überlegungen als 

auch in den sehr wichtigen Teamprozessen, 

die außerhalb des Platzes stattfinden. 

Dadurch ist es uns gelungen, eine Atmosphäre 

zu schaffen, in der jede das Vertrauen des Trai-

ner-Teams spürte. Ich glaube zudem, dass es 

von großer Bedeutung war, dass Martina Klar-

heit bezüglich der Positionen und Rollen ver-

mittelt hat. Jede Spielerin hatte eine festge-

legte Position und auch unsere Achse stand 

relativ früh fest. 

 

 
Fotos: IMAGO/Eibner, IMAGO/Hartenfelser

Ständig im Austausch: 
Kommunikation findet im 
Trainer-Team auf und  
neben dem Platz statt!
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